
1965
Nach 40-jähriger ununterbrochener ehrenamtlicher Tätigkeit als Schatzmeister tritt Julius Spatz zurück. Als 
neuer Schatzmeister wird Adalbert Schneck gewählt.

In einem aufschlussreichen Diavortrag  „Jungmannen am Berg“ zeigt Dieter Vollmering die Aktivitäten 
der Jugend. Aus den „Anfangsschwierigkeiten“  im Jahre 1964 hat sich nun eine feste Gruppe von 20 
Personen gebildet. Man trifft sich alle 14 Tage zu Gruppenabenden. Erstmals am 19.01. in der 
Jugendherberge in Mühldorf. Neben zahlreichen kleineren Gemeinschaftsfahrten wird im Winter eine 
Hochtourenwoche in den Ötztaler Alpen und im Sommer eine Bergwoche in der Brenta durchgeführt. 
Auf Initiative von Sepp Schnürer wird das Projekt, ein Gipfelkreuz am Hochschober zu errichten, 
angegangen. Die schriftlichen Vorarbeiten hierzu werden von Sepp Schnürer erledigt. 

Neben den monatlichen Vereinsabenden treffen sich in  der „Sommerpause“ – im August – 70 Mitglieder zu 
einem geselligen Treff im Erhartinger Sommerkeller.

Lothar Heliel, Hans Brandl und Paul Königer nehmen an der Jahreshauptversammlung des DAV in Oberstdorf 
teil.

Heuer und auch dann in den Folgejahren bis 1968 wird bei den Monatsversammlungen die Kasalm den 
Mitgliedern wiederholt als „Urlaubsgebiet“ und speziell die Unterkunft als ideales „Erholungsheim“ empfohlen. 
Ein Hinweis darauf, dass man mit dem Besuch der Alm unzufrieden ist und dazu kommt, dass es eine gewisse 
Gegenströmung gibt (in der Presse war’s zu lesen): Man liebäugelt  mit dem Ankauf einer eigenen Hütte in 
einer alpin höher gelegenen Region.

Am 04.08. wird von der Gemeinde Kals am Großglockner der baulichen Maßnahme für die Errichtung eines
Gipfelkreuzes am Hochschober (3240 m) zugestimmt.

1966

Der traditionelle Faschingsball findet erstmals nicht in Mühldorf sondern in Waldkraiburg im „Knusperhäuschen“ 
statt. Es wird einem Wunsch entsprochen, da mittlerweile sehr viele Mitglieder aus Waldkraiburg der Sektion 
angehören.

Der Hauptverein hat seine Mindestbeiträge erhöht. Die Sektion erhöht um diese Anhebung und somit bezahlen 
das A-Mitglied 22,--DM, ein B-Mitglied und Jungmannen 10,--DM. 

Das „aktivste Jahr“ in der Chronik der Jungmannschaft. Neben den Theorieabenden und breit 
gefächerten Alpinprogramm wird mit der Errichtung des Gipfelkreuzes auf dem 3240 m hohen Hochschober 
begonnen. Zu dieser Aktion wird vom 17. - 19.06. von 19 Mitgliedern Bausand und notwendiges Material zu 
einem Depot in 3200 m Höhe transportiert. Das Kreuz selbst wird in der Zeit vom 16. – 20.07. von 16 
Jungmannen zur Hochschoberhütte gebracht und schließlich vom 12. – 15.08. unter Mithilfe von 23 Personen 
am Gipfel des Hochschobers aufgestellt.

Am 10./11.09. wird das Kreuz feierlich eingeweiht. 80 Mitglieder sind am Gipfel mit dabei. Die Weihe des 
Kreuzes wird von Kaplan Steinberger aus München vorgenommen. Zur Messe bei der Hochschoberhütte sind es 
dann 200 Personen, die dem Ereignis beiwohnen.

Sepp Schnürers Jungmannschaft hat es geschafft:

                                                          

Die Neuwahl zur Jahreshauptversammlung bestätigt Lothar Heliel als
1. Vorsitzenden.

Elisabeth Rieger wird für 40-jährige Vereinszugehörigkeit geehrt.

1967
Am 28.01. Faschingsball im Vereinslokal „Hans Sachs“.

Mit 36 Mitgliedern beteiligt sich die Sektion erstmals an den Mühldorfer Stadtmeisterschaften im Skilauf.

Ein weiteres skisportliches Ereignis ist der Adrian-Pösch-Gedächtnislauf, an dem sich die Sektion mit 27 
Personen beteiligt.

Die neugegründete Sektion Rottal fordert die Mühldorfer Sektion zu zwei Eisstock-Wettkämpfen heraus.



Am 27.07. verunglückt tödlich auf einer Klettertour durch die Untersberg SW-Wand Heidi Gundel aus St. 
Erasmus.

1968
Am 27.01. maskiertes Faschingskränzchen im Gasthaus „Ratsstuben“ in Mühldorf. Das Lokal ist überfüllt, die 
Stimmung sehr ausgelassen. In der Folgezeit wird dieses Gasthaus auch als ständiges Vereinslokal genutzt.

Die Sektion richtet am 17./18.02. die 9. Mühldorfer Skistadtmeisterschaften am Geigelstein aus.

22 Teilnehmer beteiligen sich am 18.03. am Adrian-Pösch-Gedächtnislauf auf der Blickneralm.

Als drittes Skirennen wird in diesem Jahr die 1.Vereinsmeisterschaft im Riesenslalom in Ruhpolding 
durchgeführt.

Aus der Vielzahl der gehaltenen Vorträge bei den  monatlichen Versammlungen, ist als herausragendes 
Ereignis, der Diavortrag von Ludwig Steinauer zu vermerken, mit dem Thema: „Besteigung des Kilimandscharo 
und Gipfel des Ruwenzori“.

Sepp Schnürer wird der Sektion weiterhin als Jungmannschaftsleiter vorgeschlagen. Als Stellvertreter  wird 
Erhard Misthilger benannt. Dazu wird zur Unterstützung des Jungmannschaftsleiters bei Kletterfahrten Rainer 
Mairock als Kletterwart bestimmt.

Bei der Jahreshauptversammlung wird neben den üblichen Tagespunkten ein langgehegter Wunsch heftig 
diskutiert – es geht um den Ankauf einer eigenen Hütte.

1969
25.01. wieder einmal ein gut besuchtes Faschingskränzchen in den Ratsstuben.

Auf der Blickneralm findet im Februar die 2. Skivereinsmeisterschaft statt. Siegerin bei den Damen wird Centa 
Zauner und bei den Herren wird Vereinsmeister Georg Scheitzach.

Die 100. Jahreshauptversammlung des DAV in München wird von mehreren Mitgliedern besucht.

Das Gerangel über den Ankauf einer sektionseigenen Hochgebirgshütte hat sich vorerst zerschlagen.

Am 26.04. wird der Pachtvertrag für die Nutzung der Kasalm mit dem Almbesitzer Christoph Heibler um 
weitere 10 Jahre verlängert. 

Im Juli und August trifft man sich jeweils zu einem geselligen Beisammensein auf der Ebinger Alm.

Lothar Heliel erklärt bei der Jahreshauptversammlung am 04.12. seinen Rücktritt als 1. Vorstand.

Karl Holzapfel wird einstimmig zum Nachfolger gewählt. Dr. Ernst Richter bleibt weiterhin 2. Vorsitzender, 
unverändert bleibt das Amt des Schatzmeisters bei Herrn Schneck und auch weiterhin 
unter bewährter Führung die Leitung der Jungmannschaft  durch Sepp Schnürer. Herrn Nemaier obliegt 
weiterhin die Aufgabe des Schriftführers. 

                                         
                                                                                                  Karl Holzapfel 
                                                                 1. Vorsitzender                                   
                                                                                                 von 1970 bis 1972

Rudolf Oehme erhält das goldene Edelweiß für 40-jährige Mitgliedschaft.

Die Jungmannschaft bleibt mit 28 Mitgliedern konstant. Die Tätigkeit des Kletterwartes hat sich bewährt. Es 
werden Kletterschulungen im „Bunkergelände“ im Mühldorfer Hart durchgeführt. Die durchschnittliche 
Beteiligung bei diesen Veranstaltungen liegt bei 12 Personen.


